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Dmitry Sitkovetsky war Solist und Dirigent zugleich beim Neujahrskonzert in Flensburg – ein humoriger Generalintendant moderierte

Von Antje Walther

FLENSBURG PeterGrisebach
kennt sich nicht nur mit No-
ten hervorragend aus, son-
dern auchmit Zahlen. Seinen
Gästen im ausverkauften
Stadttheater legt er am Mitt-
wochabend deshalb ein „völ-
lig legales Steuerschlupf-
loch“ ans Herz: mittels der
Theaterbürgerstiftung. Mit
einer Spende senke man sei-
ne Steuerlast und gewinne
dasGefühl, demLandesthea-
ter, insbesondere dem Kin-
der- und Jugendtheater, „fi-
nanziell den Rücken zu stär-
ken“, warb derGeneralinten-
dant ein bisschen schel-
misch.
In Kooperation mit der

Theaterbürgerstiftung rich-
tet das Schleswig-Holsteini-
sche Landestheater traditio-
nell das Neujahrskonzert
aus. Für den 1. Januar 2020
habe der neue Generalmu-
sikdirektor Kimbo Ishii den
Dirigenten und Solisten
Dmitry Sitkovetsky gewon-
nen. Grisebach nennt diesen
einen „musikalischen Kos-
mopoliten“.
Mit einem Klassiker der

Klassik eröffnen Sitkovetsky
am Pult und das Schleswig-
Holsteinische Sinfonieor-
chester dasKonzert –mit der
Ouvertüre von Johann
Strauss (Sohn) aus „Die Fle-
dermaus“. Mit energischen
Bewegungen lenkt der Diri-
gent die Musikerinnen in
traumhaften Abendkleidern
und dieMusiker in festlichen
Fracks auf der Bühne durch
das schwelgend schwungvol-
le Stück.
Dass der Gast, gebürtig aus

Baku, auch mit Augen, Brau-
en, Stirn undMundbewegun-
gen musiziert, sieht das Pu-
blikum, sobald er seinemOr-
chester den Rücken zukehrt
und als Solist Ludwig van

BeethovensRomanzeNr. 2 in
F-Dur für Orchester und So-
lo-Violine (op.50) anstimmt.
Des besonderen Klangs des
Instruments wird erst recht
gewahr, wer Peter Grise-
bachs Hinweis vernimmt. Er
benennt die Geige als Stradi-
vari! In erster Linie ist der
Klang natürlich jedoch der
Virtuosität und Sensibilität
des Solisten zu verdanken,
der seiner Violine ein enor-
mesSpektrumanFarbenent-
lockt und besondere Stim-
mungen beschwört – von lei-
se pfeifend bis elegant
schwärmend oder gar mal
rustikal knarzend.
Wieder als Dirigent ver-

mag Sitkovetsky das Tempo
seines Orchesters aus voller
Fahrt zu drosseln, gibt der
trillernden Flöte und dem
PizzicatodesCello genügend
Raumund Bedeutung. Insbe-

sondere die Rumänischen
Volkstänze für Streichor-
chester und Solo-Violine (Sz
56) von Bela Bartok mit sei-
nem eigenen Arrangement
bereiten herausragendes
Vergnügen – nicht nur dem
Publikum.
Über Bartok erfahren die

Zuschauer von Moderator
Peter Grisebach, dass der
Komponist Folklore für kon-
zertfähig hielt und bislang je-
denKonzertsaal ineineDorf-
schenke verwandelt habe.
Das sollte auch hier gelingen,
ahnt der Hausherr. Das Pu-
blikum lacht und schlägt
doch nicht über die Stränge.
Nichtsdestotrotz hat es

seine Freude an schnellen
Polkas von Josef Strauss und
Johann Strauss, aber auch an
Walzern wie den Weisen des
Österreichers Fritz Kreisler
oder einem frech-flotten

Ausschnitt aus Dmitri Schos-
takowitschs „Tahiti Trot“.
Fürs Finale muss es, wie es
mal hieß, die „Wiener Inter-
nationalhymne“ sein: „An
der schönen Donau“ von Jo-
hann Strauss (Sohn).
Die Mixtur aus Klassik-

Klassikernund tollenTänzen
abseits des Mainstreams ist
gut gewählt und kurzweilig.
Einwie immerhumorigerPe-
ter Grisebach verknüpft die-
se vielfältigen Zutaten mit
hilfreichen und amüsanten
Informationen. Dvorak, dem
böhmischen Brahms, attes-
tiert er: „Er wurde erfolg-
reich, ohne vorher sterben zu
müssen.“ Dessen Slawi-
schem Tanz Nr. 2 stellt er
doch den gänzlich unter-
schiedlichen Ungarischen
Tanz Nr. 1 des echten Johan-
nes Brahms gegenüber.
Und eine kleine Werbeein-

lage für die Kultur zum Neu-
jahrskonzert gelingt dem In-
tendanten ganz galant. Er er-
innert daran, dass Erwartun-
gen ans neue Jahr sich nicht
von allein erfüllen, sondern
„wir das Jahr selbst gestal-
ten“. Es seiwichtig, dieDinge
zu tun, „für die wir brennen“
– zumBeispiel ins Theater zu
gehen, ermuntert Peter Gri-
sebach. Begeisterung als Le-
benselixier!
Dashabendie treuenThea-

terfreunde an diesem Abend
nicht nötig, sie kommen ga-
rantiert gern wieder. Ausge-
lassen applaudieren sie zum
finalen Strauss-Walzer und
lassen sich vonDmitry Sitko-
vetsky dirigieren: hier piano,
da fortissimo in die Hände
klatschen. Sie erarbeiten sich
eine doppelte Zugabe des Ra-
detzky-Marschs im Arrange-
ment vonCharlesMcAllister.

Dmitry Sitkovetsky (rechts) dirigierte das Neujahrskonzert im ausverkauften Stadttheater in Flensburg. FOTO: MARCUS DEWANGER

FLENSBURG Er ist wieder
unterwegs: der Kabarettist
Wolfang Trepper. Mit seinem
neuen Programm „Trepper
kommt2020“istderRuhrpott-
ler derzeit auf Tour und
kommt am Donnerstag, 9. Ja-
nuar, ab 20Uhr ins Deutschen
Haus in Flensburg.
Im Stile eines Wutbürgers

wettert er über Pauschalrei-
sen, klagt über die Verdum-
mung der Gesellschaft und
lässt kein gutes Haar an der
Politik, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Er könne aber
auch anders: Unter die herr-
lich-witzigen Schimpftiraden
mische er leisere Töne und
regt zumNachdenken an.
Der Kabarettist erblickte

1961 in Duisburg-Rheinhau-
sen das Licht derWelt. In den
90er-Jahren arbeitete er als
Sportfunktionär, bevor es ihn
zum Radio zog. Hier stellte er
inzahlreichenSendungensein

komödiantisches Talent unter
Beweis.Esdauertedahernicht
lang,biser sichvordieKamera
wagte und Teil der deutschen
Kabarett-Szene wurde.
ImSeptemberwarWolfgang

Trepper bereits in Eckernför-
de.Dort nahmerdieBeuscher
mitaufeinenRittdurchalleak-
tuellen und vergangenen The-

men. Nun gastiert der Künst-
ler am Donnerstag, 9. Januar,
ab 20Uhr imDeutschenHaus
in Flensburg. Einlass ist ab 19
Uhr.
Kartensindanallenbekann-

ten Vorverkaufsstellen und
unter www.spassimnorden.de
oder der Tickethotline 01806-
842538 zu erwerben. ft

DerKabarettistWolfgang Trepper kommt am9. Januar nach Flens-
burg. FOTO: SPASS IM NORDEN / THE AVENGERS GMBH

FLENSBURG Egal ob in
Flensburg oder anderswo:
Das neue Jahr beginnt für
viele mit guten Vorsätzen.
Zwei Drittel der Deutschen
wollenweniger Stress. Jeder
Zweite möchte mehr Sport
treiben, jeder Dritte abneh-
men. Das ergab eine reprä-
sentative Forsa-Befragung
im Auftrag der DAK-Ge-
sundheit.
Damit der gesunde Start

2020 für die Flensburger
auch wirklich klappt, bietet
die DAK Gesundheit am
Donnerstag, 9. Januar, eine
Telefon-Hotline an. Von 8
bis 20Uhr bekommen Inter-
essierte individuelle Tipps
von den DAK-Ärzten. Das
spezielle Serviceangebot
unter der kostenlosen Ruf-
nummer 0800-1111841
können Kunden aller Kran-
kenkassen nutzen. ft
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Habe deine Lust am
HERRN; derwird dir geben,
was deinHerzwünscht.
(Die Bibel: Psalm 37,4)
Wünsche habenwir viele.
Gerade zumBeginn des neu-
enJahres.NichtWünsche,die
wir durchKaufen erfüllen kön-
nen, sondern Herzenswün-
sche – Ziele, die wir im neuen
Jahr verwirklichenmöchten.
DerWunschnachFriedenz.B.
in unseremUmkreis, in unse-
ren Familien, mit Menschen,
mit denenwir es schwer ha-
ben. Die Lust amHerrn - das
Vertrauen aufGott - gibt nicht
die Erfüllung aller unserer
Wünsche.AberdasVertrauen
auf die uns begleitende Liebe
Gottes schickt uns auf einen
gutenWegdesMiteinanders.
DasGebet, in demwir uns
Gott anvertrauen ist dabei
eineHilfe. Lasstuns indiesem
Vertrauen das neue Jahr be-
ginnen.

FriedrichWelsch,
Pastor i.R. Husby

FLENSBURG Heute findet
imVolksbad ab 23Uhr „Fri-
day Night“ statt. Morgen
wird imKlähblatt ab 21Uhr
gefeiert. ImMax startet ab
23Uhr die „Inventurparty“
– alles zum halben Preis. ft
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Mit einer Stradivari ins neue Jahr

„Hier kriegt jeder sein Fett weg“–
Wolfgang Trepper in Flensburg

Hotline für gesunden
Start ins neue Jahr

Wort für heute
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ANZEIGE

...der nächste Urlaub
      kommt bestimmt!

Wir freuen uns auf Sie!
Wan Ling Got

Inhaber

www.cooken.de

Nordermarkt 4 (ggü Cafe Kritz) • Flbg
Service Telefon: 046 1 - 178 41

urlaub@cooken.de

Urlauben Sie bei uns!


